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Krise der Weltordnung(en)? 

Montag, 08. Dezember 2025 um 18:15 Uhr in Hörsaal Y-0-111 

 

„IST UNSERE DEMOKRATIE IN GEFAHR? EIN SOZIOLOGISCHER 
BLICK AUF DIE INTERNATIONAL-VERGLEICHENDE FORSCHUNG“ 

 

Gegenwärtig ist viel von einer globalen Krise der Demokratie und einer 
weltweiten Welle der Autokratisierung die Rede. Manche sehen sogar eine 
„Demokratiedämmerung“ heraufziehen und die liberale Demokratie, wie wir sie 
heute z.B. in Deutschland kennen, an ihr Ende kommen. Der Vortrag fragt aus 
einer soziologischen Perspektive, wie real diese Gefahr ist und wie ihr 
begegnet werden könnte. Um diese Frage zu beantworten, setzt er sich mit der 
international-vergleichenden Literatur zum heutigen Zustand der Demokratie, 
zum Aufkommen hybrider Regimetypen, zum (Rechts-)Populismus und zu 
Polarisierungsprozessen auseinander. Das zentrale Argument des Vortrags 
ist, dass die liberale Demokratie heute – und im Unterschied zum Faschismus 
der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts – primär von Bewegungen und Parteien 
unter Druck gesetzt wird, die offensiv für die Demokratie eintreten oder dies 
zumindest vorgeben. Gehen Gefahren für die Demokratie also heute vor allem 
von ihren Anhängern aus? Diese auf den ersten Blick paradoxe Problemlage 
gilt es wissenschaftlich zu analysieren und auf ihre politischen Konsequenzen 
hin zu durchdenken. 

 
Prof. Dr. Tobias Werron, 
Tobias Werron ist seit 2016 Professor für soziologische Theorie und 
Allgemeine Soziologie an der Fakultät für Soziologie der Universität Bielefeld. 
In seiner Forschung beschäftigt er sich mit Globalisierungs- und 
Weltgesellschaftsforschung, Nationalismus, Konkurrenz (z.B. in der Politik, auf 
Märkten, in der Musik) sowie mit Praktiken des Theoretisierens in den Sozial- 
und Geisteswissenschaften. 

 

Moderator: Prof. Dr. Jörn Stückrath 
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